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Antrag 

 
 

zur Förderung eines 
Projekts im Rahmen des Förderprogramms 
„Zukunft gestalten – Nachhaltigkeit lernen“  

der Landesstiftung Baden-Württemberg gGmbH 
in Kooperation mit dem Umweltministerium 

 
 
 
1. Titel (kurz und bezeichnend – höchstens 90 Anschläge) 
 
 
 
2.1 Projektträger/Bewilligungsempfänger 
Projektträger ist der Bewilligungsempfänger (z.B. Verein, Verband). Bei mehreren Beteiligten 
ist ein (federführender) Bewilligungsempfänger zu benennen. 
 
Bewilligungsempfänger : 

Straße/Postfach  : 

Postleitzahl   : 

Ort    : 

Telefonnummer  : 

Faxnummer   : 

E-Mail-Adresse  : 

Bankverbindung  : 

Konto-Nummer  : 

Bankleitzahl   : 
 
 
2.2 Formeller Ansprechpartner 
Für das Projekt ist beim Projektträger eine Person als zuständiger Ansprechpartner zu be-
nennen. 
 
Anrede   : 

Funktion   : 

Akad. Grad    : 

Vorname   : 

Nachname   : 

Straße/Postfach  : 

Postleitzahl   : 

Ort    : 

Telefonnummer  : 

Faxnummer   : 

E-Mail-Adresse  : 
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2.3 Kurze Beschreibung des Projektträgers 
U.a. Zahl der hauptamtlichen und/oder ehrenamtlichen Mitarbeiter, Zahl der Mitglieder und 
Gründungsjahr (bei Vereinen), bisherige Erfahrungen in der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE), z.B. bisherige Projekte 
 
 
 
3. Beschreibung der Maßnahme 
Die Maßnahme muss auf maximal drei DIN A 4-Seiten (50 Zeilen a 60 Anschläge Text) be-
schrieben werden. Erwartet werden im Rahmen der detaillierten Darstellung der geplanten 
Maßnahme insb. Angaben zu folgenden Punkten: 

- Ziel/e der Maßnahme 
- Methodisches Vorgehen 
- Zahl der am Projekt mitarbeitenden Personen 
- Zielgruppe/n 
- Abschätzung der durch die Maßnahme erreichten Personenzahl 
- Zeitplan (zentrale Meilensteine) 
- Innovative Aspekte/Modellchrakter 
- Zu erwartende positive Effekte für die Bildung für nachhaltige Entwicklung 
- Welche Kompetenzen werden durch das Projekt vermittelt? 
- Wie wird das Projekt in der Öffentlichkeit bekannt gemacht? 

 
 
 
4. Weitere beteiligte Akteure/Kooperationspartner 
 
 
 
5. Ort/Orte  
Hier bitte die Gemeinde(n) oder den/die Landkreis/e eintragen, in der/denen/dem die Maß-
nahme durchgeführt werden soll. 
 
 
 
6. Zeitplanung 
 
6.1 Beginn: 
 
6.2  Ende: 

 
6.3  Erklärung zum Beginn (formlose Erklärung, dass mit dem Projekt noch  

nicht begonnen wurde) 
 Anlage: Erklärung zum Beginn (bitte ankreuzen, wenn beigefügt)  
 
 
7. Kosten/Finanzierung 
 
7.1       Kostenplan  

(aufgeschlüsselt nach 
- Eigenleistungen (unter Nennung von Zeitaufwand und Stundensatz) 
- Fremdleistungen 
- Sachmittel 
- Nebenkosten) 
 
Anlage: Kostenplan (bitte ankreuzen, wenn beigefügt)  
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7.2 Finanzierungsplan 
 (aufgeschlüsselt nach 
 - Eigenanteil 
 - Zuschüsse von öffentlichen Geldgebern 
 - Zuschüsse von privaten Geldgebern 

- im Rahmen dieses Programms beantragte Fördermittel (max. 80 % der förder- 
  fähigen Kosten (s. u.)) 
 
 

7.3       Vorsteuerabzug  
(wenn die Berechtigung zum Vorsteuerabzug vorliegt, dann eine Erklärung, ob allge-
mein für die Einrichtung oder das Projekt eine Berechtigung zum Vorsteuerabzug 
gemäß § 15 Umsatzsteuergesetz besteht; ggf. sind die sich daraus ergebenden Vor-
teile darzustellen) 
 
Anlage: Erklärung zum Vorsteuerabzug (bitte ankreuzen, wenn beigefügt)  
 

 
 
Da es sich um eine maximale 80%-Förderung handelt, müssen die Summen des Ge-
samtprojekts, der Eigenmittel, der Drittmittel und der beantragten Mittel angegeben 
werden. 
 
 
8. Gesamtprojekt (nur zuwendungsfähige Mittel) 
 
8.1 Gesamtmittel  : 

8.2 Eigenmittel  : 

8.3 Drittmittel   : 

8.4 Beantragte Mittel  : 

 
Eigenmittel (Ziffer 8.2) und Drittmittel (8.3) müssen mindestens 20% der Gesamtmittel 
(Ziffer 8.1) betragen. 
 
 
9. Bescheinigungen 
 
 Aktueller Vereinsregisterauszug (bitte ankreuzen, wenn beigefügt)   
 
 Aktueller Freistellungsbescheid (bitte ankreuzen, wenn beigefügt)    
 
 
 
Innerhalb der Maßnahmen sind nicht förderfähig: 
 
- die Erstellung von Grundlagenmaterial (Plänen, Erhebungen, wissenschaftlichen Gutach-

ten) 
- die Schaffung oder finanzielle Übernahme von Personalstellen 
- Umsatzsteuerbeträge, die nach § 15 UStG als Vorsteuer abziehbar sind 
- Zuführungen zu Rücklagen 
- nichtkassenwirksame Aufwendungen und Kosten (Abschreibungen, Bildung von Rück-

stellungen, kalkulatorische Zinsen usw.) 


